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BOSNIEN Tuzla  und * ‚erbien

HEFläche: 571 735 km
FEinwohner: Millionen! Sar;jevo
Hauptstadt: Sarajevo

Onte
Trebinje-MEthnische Gruppen:

45,0 9% Bosniaken?
Serben373

14,5 % Kroaten
U, andere Oma, Juden, Ukrainer USW.)

Geschichtlicher Überblick:
Das Gebiet Bosniens un: der Herzegowina („Herzogsland“, süudöstlicher Landesteil m1t
eigener mittelalterlicher Vorgeschichte), se1it dem frühen Mittelalter VO  e überwiegend
christianisierten slawischen Stammen bevölkert, geriet 1M 15. Jahrhundert nach un nach

osmanische Vorherrschatt. 15/8 b7zw. 19058 übernahm Österreich-Ungarn die Ver-
waltung des Landes 1918 wurde osnıen und Herzegowina Teil des Königreichs Jugo-
slawien, nach 1945 eigene Teilrepublik des töderativ gegliederten Staates Josef
Broz, ZCNANNL 1t0 Gegen Ende der achtziger Jahre geriet das Land 1n den Zerfallspro-
CcSsSS des (sesamtstaats. Im Oktober 1991 erklärte sich osnıen un Herzegowina inner-
halb des damaligen jugoslawischen Staatsverbandes für souveran, März 1997 durch
eın Reterendum für unabhängig; jedoch wurde dies VO  = den bosnischen Serben nicht
anerkannt. 7wischen 19972 un 1995 verwustete der Bosnienkrieg das Land SANE das
Eingreifen der internationalen Gemeinschaftt führte Au Ende der blutigen Auseinan-
dersetzungen. Durch das Abkommen VO  e Dayton (14 Dezember erhielt das Land
die bis heutige gültige komplizierte verfassungsrechtliche Struktur.

Politisches System:
Entitäten (Einheiten): Bosnisch-kroatische Föderation (Ca der Gesamtfläche)

un Serbische Republik Ca der Gesamtfläche), außerdem Distrikt Brcko (Kondo-
mını1um beider Entitaäten). Die Föderation OsSnNILEN UN Herzegowina 1St in Kantone
und Gemeinden gegliedert, Sitz der Hauptverwaltung 1sSt Darajevo. Die Republika
Srpska 1st ın Gemeinden gegliedert, S1itz der Hauptverwaltung 1st Ban)ja Luka Der
(zesamtstaat wird durch ine (schwache) Zentralregierung geleitet. Beide Entitäiäten
verfügen jeweils über eıgene Regierungen ZUr Regelung aller internen Belange.
Zweikammerparlamente (Repräsentantenhaus mi1t Sitzen, Völkerkammer MIt 15 Site
zen) auf der Ebene des (sesamtstaats (ebenso in beiden Entitaten); die etzten Wahlen für
das Repräsentantenhaus Oktober 2010 ührten bisher keiner Regierungsbil-
dung.

Viele statistische Angaben ber Bosnien unı Herzegowina sind unsicher. Fuür die FEinwohner-
zahl tinden sich auch Schätzungen VO bis 4’ Millionen FEinwohnern.
Die Bezeichnung „Bosniake“ ErSeIzZt „Muslim“ Anhänger des Islams) als Bezeichnung
einer ethnischen Gruppe.
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Staatsoberhaubpt: dreiköpfiges Präsidium, Vorsitzender 1st selt Juli 2784
Zeljko KomsıiCc, weltere Mitglieder sind Bakir Izetbegovic
un:! Nebosja Radmanovic.

Vorsitzender
des Minıisterrats: Nikola Spiric (seit DE Oktober
FEine wichtige, MIt umfangreichen Rechten ausgestattete Rolle spielt außerdem der durch
den Vertrag VO Dayton vxeschaftfene „Hohe Repräsentant”, F der Osterreicher Va-
lentin Inzko

Okonomische un:! soziale Rahmendaten:
Wegen des hohen Anteils Schattenwirtschaft lassen sich generell kau m SCHNAUC Abga-
ben machen:; liegen LWa für die Arbeitslosigkeit Quoten VO  - 15 9% bis VO  $

Zahlreiche administrative Hürden und korrupte Praktiken behindern ausländische I
vestitionen. Vor dem rieg War der Bergbau VO oroßer Bedeutung, 1St jedoch fast völlig
AErliegen gekommen. Allerdings siınd Fortschritte erkennen; xibt Niederlas-
SUNSCH VO Firmen der Nahrungsmittelindustrie un: europäischer Banken. Die UuNngsc-
löste rage der Rückkehr VO Flüchtlingen SOWI1E die immer noch zunehmende Abwan-
derung insbesondere Junger Leute stellen allerdings für die künftige Entwicklung Bosn1-

un Herzegowinas ıne schwere Hypothek dar.

Kirchliche Strukturen:
Religionszugehörigkeit: Muslime, 31 %o Serbisch-Orthodoxe, Katholiken,

%o Protestanten, andere. Die römisch-katholische Kirche umtasst das Erzbistum
Vrhbosna-Sarajevo mıt den Suffraganbistümern Banja Luka, Mostar-Duvno un Tre-
binje-Mrkan. Dort sind 360 Welt- un: Ordensgeistliche tatıg, ıne wichtige Raolle
spielen die Franziskaner (mit eiıgener (arıtas „Antoniusbrot“). Im Land liegen aufßerdem
einıge griechisch-katholische Gemeinden. darajevo 1St auch Sitz der serbisch-orthodo-
MOS Metropolie un:! des Oberhaupts der bosnischen Muslime, des Reis-ul-ulema.

Renovabis-Projekte un: Schwerpunkte der Förderung:
Die Förderungsschwerpunkte liegen 1m Autbau multiethnischer Schulen 1n kirchlicher
Trägerschaft („Schulen für Europa”) un: 1n der Erneuerung der pastoralen Intrastruk-
LUr. Wichtig 1St aneben die Unterstutzung VO  e} Existenzgründungen, esonders 1n der
Herzegowina.
Interessante Internetadressen:
http://www.vijeceministara.gov.ba/ (Ministerrat des CGGesamtstaats)

(Carıtas der Bischofskonferenz)http://www.carbkbih.org/
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